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BLV

Das BLV-Konzept in 10 Punkten

Schub -
Schulbegleitung
in Graubünden

«Dank der erworbenen
Qualifikationen kann sich der
Lehrer der Analyse und
Kontrolle seines vieldimensionalen
Verhaltens stellen. Er reflektiert

seine eigene Arbeit (und
dadurch auch sich selbst) und
ist bereit, sein Tun (und
dadurch auch seine Person) durch
andere kritisch begutachten zu
lassen...»

Dieses Zitat von Traugott
Weisskopf, verfasst im Jahre 1975

zum Thema Lehrerbildung von
morgen, hat auch heute noch seine

Gültigkeit.

Zusammenfassung des Referats
von Ruedi Haitiner anlässlich
der Kreispräsidentenkonferenz im Vorfeld
der Kantonalkonferenz. Offensichtlich
ein überzeugendes Konzept, wurde es doch
mit 56 zu 2 Stimmen gutgeheissen.

Die Qualifikationen einer
Lehrkraft sind gleichzusetzen den
Dimensionen ihrer Verhaltens- und
Leistungsformen, ihrer Einstellung
und Haltung gegenüber ihrer
Aufgabe, ihrer Schüler.-innen, gegenüber

sich und ihrer erwachsenen
Bezugspersonen. Solche
Qualifikationen müssen aber erst einmal

erworben werden, sie können

nicht genetisch durch eine
Lehrerdynastie weitervererbt
werden!

Diese erworbenen
Qualifikationen sollen uns Lehrerinnen
und Lehrer zur Analyse und
Kontrolle unseres vieldimensionalen
Verhaltens befähigen. Es soll uns
ermöglicht werden, uns nicht
kontrollieren zu lassen,
sondern selbst Kontrolle über uns
und unser Tun auszuüben, also
Abschied nehmen vom Motto
«l'école c'est moi».

Schub kann jedoch nicht
unabhängig von standespolitischen

Diskussionen auf Bundesebene
abgehandelt werden. Das heisst aber
nicht, dem LCH blindlings zu
folgen, sondern eine kooperative
Zusammenarbeit steht im Vordergrund.

Der LCH hat zum FQS

folgende zehn Leitlinien entworfen:
1. Erweiterung des informellen

Feedbacks. Alle Formen von
Rückmeldungen sind planmässig

zu nutzen und in die laufende

Selbstbewertung einzubeziehen.

2. Ausbau des Kollegialfeedbacks.

Formen von Erfahrungsaustausch

zwischen Lehrpersonen

sind zu vereinbaren und
schrittweise zu erproben, zu
erweitern und zu begrenzen.

3. Neues Rollenverständnis der
Schulleitung. Die Schulleitung
übernimmt - womöglich als

Team - die Moderationsfunktion,

die die Fördernde Qualifikation

in Gang setzt und eva-
luiert.

4. Das Prinzip der vereinbarten
Zusammenarbeit. In der
vereinbarten Zusammenarbeit
liegt die Chance, die beruflichen

Freiheiten zu bewahren.
5. Das Prinzip der schrittweisen

und begleiteten Entwicklung.
Alle Formen des informellen
Feedbacks und der vereinbarten

Zusammenarbeit bedürfen
der behutsamen, schrittweisen
Entwicklung. Die ersten Schritte

sind klein; wer noch nicht
überzeugt ist, soll akzeptiert
zuschauen dürfen. Bei Erfolg
geht es rascher voran, und die
Schritte werden grösser. Die

Entwicklung geht von der Basis

aus und wird von Fachleuten
professionell begleitet.

6. Differenzierungen nach
Begabungen und Interessen. In

jedem Kollegium schlummern
Begabungen und Interessen.
Sie zum Nutzen der Schule zu
erschliessen, ist wichtigste
Aufgabe der Schulleitung. Nicht
alle Lehrpersonen sind gleich,
aber alle können einen Beitrag
zur Bewältigung der gemeinsamen

Aufgabe leisten.
7. Periodische formelle Qualifikation.

Die formelle Qualifikation

erfolgt periodisch durch

vorgesetzte, fachlich qualifizierte

Behörden sowohl für die
einzelne Lehrperson als auch
für die ganze Schule als

Wirkungseinheit. Dabei ist es sinnvoll,

im voraus von der Lehrperson

bzw. vom Kollegium und
den Behörden Teilbereiche
auszuhandeln, welche die Qualifikation

festlegen.
8. Die Institutionalisierung

gegenseitiger Stützung und
Beratung. Mentorate, Tutorate,
Arbeitsgemeinschaften und
informelle Beratungseinrichtungen

helfen Negativqualifikationen

zu minimieren.
9. Aufbau im Einvernehmen mit

den Behörden. Ausgangspunkt,

Handlungsbedarf und
Schrittempo jeder Entwicklung
in Richtung Formativer Qualifikation

sind mit den zuständigen

Behörden zu vereinbaren.
Alle bekannten Schulgesetze
lassen einen sofortigen Beginn
zu.

10. Für faire Lösungen in Fällen

beruflichen Ungenügens. Die

rechtzeitige Bereinigung von
Fällen echten Ungenügens im
Beruf soll durch FQS gefördert
und erleichtert werden.
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